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Vormittag

Nachmittag

1 2 3 4 5
gering mäßig erheblich groß sehr groß
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Degré de danger 2 - Limité

Limite de la forêt
Tendance: danger d'avalanche constant  
leJeudi 10 02 2022

Neige soufflée 
(Neige ventée)

Limite de la forêt

Neige récemment soufflée constituant le danger principal.
Des accumulations de neige soufflée en partie fragiles se sont formées avec le vent de nord-ouest fort sur 
les pentes exposées au nord-ouest, au nord et au nord-est principalement. Elles devraient être évitées 
spécialement en terrain raide. Des avalanches peuvent être déjà déclenchées par un seul amateur de 
sports d'hiver, mais sont en général plutôt petites. Les endroits dangereux sont facilement identifiables 
pour un oeil exercé.

Manteau neigeux
Modèles de danger md.6: froid, neige légère et vent

Le vent a soufflé partiellement tempétueusement. Les différentes accumulations de neige soufflée sont 
parfois encore mal liées avec la neige ancienne. La partie inférieure du manteau neigeux a subi une 
métamorphose constructive à grains anguleux, notamment sur les pentes protégées du vent à l'ombre. Il y 
a peu de neige pour cette période de l'année.

Tendance
Le danger d'avalanches subsiste.
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Gefahrenstufe 1 - Gering

AM: Tendenz: Lawinengefahr steigt 
am Donnerstag, den 30.12.2021

Altschnee

2200m

PM: Tendenz: Lawinengefahr steigt 
am Donnerstag, den 30.12.2021

Nassschnee Altschnee

2200m

Mehrheitlich günstige Lawinensituation. Schwachen Altschnee beachten. 
Leichter Anstieg der Gefahr von Nass- und Gleitschneelawinen mit der 
Erwärmung.
Sehr vereinzelt können Lawinen mit meist großer Belastung im schwachen Altschnee ausgelöst werden, 
besonders an sehr steilen Schattenhängen oberhalb von rund 2200 m sowie in Rinnen und Mulden in der 
Höhe. Ungünstig sind vor allem Übergänge von wenig zu viel Schnee. Die Gefahrenstellen sind selten aber 
auch für Geübte kaum zu erkennen. Rutsche und kleine und mittlere feuchte Lawinen sind ab dem 
Nachmittag möglich.

Schneedecke
Im mittleren Teil der Schneedecke sind kantig aufgebaute Schwachschichten vorhanden, vor allem an 
Schattenhängen oberhalb von rund 2200 m. 
Die Schneedecke ist allgemein kleinräumig sehr unterschiedlich. Oberhalb der Waldgrenze liegen je nach 
Windeinfluss sehr unterschiedliche Schneehöhen. Die Altschneedecke ist aufbauend umgewandelt, mit 
einer lockeren Oberfläche aus Oberflächenreif und kantig aufgebauten Kristallen. Dies vor allem an 
Schattenhängen oberhalb der Waldgrenze. Mit milden Temperaturen und Sonneneinstrahlung bildete sich 
eine Oberflächenkruste. 
An Sonnenhängen unterhalb von rund 2000 m liegt nur noch wenig Schnee.

Tendenz
Verbreitet weitere Erwärmung: Allmählicher Anstieg der Gefahr von Nass- und Gleitschneelawinen vor 
allem an Schattenhängen.


